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Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

1 Landkreis Diepholz 
Niedersachsenstraße 2 
49356 Diepholz 

25.08.2023 

Aus der Sicht der von mir wahrzunehmenden öffentlichen Be-
lange ist zu der von Ihnen beabsichtigten Planung Folgendes zu 
sagen: 

 

FACHDIENST KREISENTWICKLUNG - NATURSCHUTZ 

Der Vermeidungsgrundsatz der Eingriffsregelung gem. § 1a (3) 
BauGB gilt auch für vereinfachte B-Pläne nach § 13a BauGB, die 
ansonsten keinen naturschutzrechtlichen Ausgleich erfordern 
(Erhalt von Gehölzen o.ä.). 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

  Artenschutzrechtlich relevante Strukturen wurden, wie aus nach-
folgender Abbildung ersichtlich, bereits vorbereitend im Planbe-
reich beseitigt. 

 

  

 

Die Anlagen werden zur Kenntnis genommen.  

  Seitens der UNB kann nicht beurteilt werden, ob es hierbei zu 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen gekommen ist. Auf-
grund der noch erkennbaren Baumstümpfe können jedenfalls 
Verluste von artenschutzrechtlich relevanten Lebensstätten 
(Bäume mit Habitatqualitäten) für Vögel und Fledermäuse nicht 
ausgeschlossen werden. 

Die Gemeinde verpflichtet sich, einen artenschutzrechtlich adäquaten Lebensraum 
zu schaffen. Es werden neue Bäume gepflanzt und Quartiere für Fledermäuse und 
Brutstätten für Vögel in geeigneten Bäumen und am neuen Gebäude vorzusehen. 
Das Konzept dazu wird mit der UNB abgestimmt. 

  In Ermangelung geeigneter Angaben ist eine worst-case-Be-
trachtung und somit die Herstellung von artenschutzfachlich ge-
eigneten Ersatzlebensräumen geboten. 
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 Fortsetzung 
Landkreis Diepholz 

FACHDIENST UMWELT UND STRASSE - WASSERWIRT-
SCHAFT 

Die gezielte Versickerung des anfallenden Niederschlagswas-
sers über spezielle Versickerungsanlagen bedarf der wasser-
rechtlichen Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 
Im Zulauf von unterirdischen Versickerungsanlagen (z.B. Rigo-
len, Versickerungsschächte etc.) ist im Regelfall eine Reini-
gungsstufe erforderlich. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. 
Die Planunterlagen werden redaktionell um entsprechende Hinweise hierzu ergänzt. 

 

  Dieser Erlaubnisantrag ist beim Fachdienst Umwelt und Straße, 
Untere Wasserbehörde, des Landkreises Diepholz in Diepholz 
einzureichen. Das Antragsformular für den Antrag nach § 8 WHG 
kann direkt bei der UWB (Tel.: 05441-976-42 73) angefordert o-
der auch über das Internet (www.diepholz.de =>Bauen & Umwelt 
=> Wasser) abgerufen werden. Für Planung, Bau und Betrieb 
von Versickerungsanlagen ist das Arbeitsblatt A 138 und das 
Merkblatt M153 der Deutschen Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall (DWA) als den hierfür maßgeben-
den Regeln der Technik zu beachten. Die Versickerung von Nie-
derschlagswasser setzt eine ausreichende Durchlässigkeit des 
anstehenden Untergrundes sowie ausreichend große Grund-
wasserflurabstände voraus. Aus diesem Grund sind vor der ei-
gentlichen Planung der Versickerungsanlage(n) die Untergrund-
durchlässigkeit (kf-Wert) und die Grundwasserflurabstände vor 
Ort festzustellen. Die gezielte Einleitung des anfallenden Nieder-
schlagswassers in ein Oberflächengewässer bedarf ebenfalls 
der wasserrechtlichen Erlaubnis nach § 8 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG). Hierfür ist eine Rückhaltung des Niederschlagswas-
sers notwendig. 

s.o.  

  Für Planung, Bau und Betrieb von Regenrückhalteanlagen ist 
das Arbeitsblatt A 117 der Deutschen Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) als den hierfür maßge-
benden Regeln der Technik zu beachten. 

s.o.  

  FACHDIENST BAUORDNUNG UND STÄDTEBAU - DENK-
MALSCHUTZ 

Gegen das Vorhaben bestehen keine grundsätzlichen denkmal-
pflegerischen Bedenken. Folgenden Hinweis bitte ich aufzuneh-
men: 

Der Hinweis wird beachtet, die Planunterlagen werden um einen denkmalpflegeri-
schen Hinweis ergänzt.  
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 Fortsetzung 
Landkreis Diepholz 

Denkmalpflegerischer Hinweis: 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühge-
schichtliche Bodenfunde (das könnten u. a. sein: Tongefäß-
scherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige 
Bodenverfärbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe 
Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese nach § 14 
Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und 
müssen bei der Unteren Denkmalschutzbehörde des Landkrei-
ses Diepholz und dem Nieders. Landesamt für Denkmalpflege, 
Abteilung Archäologie, unverzüglich gemeldet werden. Boden-
funde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nieders. Denk-
malschutzgesetzes bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der 
Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren Schutz ist Sorge 
zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde die Fortset-
zung der Arbeiten gestattet. 

s.o.  

  FACHDIENST BAUORDNUNG UND STÄDTEBAU - STÄDTE-
BAU 

Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken. Es kann sich al-
lerdings auch bei Gemeinbedarfsflächen empfehlen das Maß der 
baulichen Nutzung (zumindest teilweise) festzusetzen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da es sich hierbei um Flächen im Eigen-
tum der Gemeinde und um eine Planung der Gemeinde (Erweiterung Rathaus) han-
delt, wird die Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung als nicht notwendig 
erachtet.  

2 EWE Netz GmbH 
Cloppenburger Str. 302 
26133 Oldenburg 

21.07.2023 

Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öf-
fentlicher Belange. 

Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befin-
den sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wurde eine Planauskunft bei der 
EWE gestellt. Im Plangebiet selbst befinden sich keine Leitungen. Es wird auf den 
vorhandenen Hinweis auf der Planzeichnung zu den Versorgungsanlagen / -leitun-
gen verwiesen.  

  Das Erdgashochdrucknetz kann durch Näherung Ihrer Baumaß-
nahme beeinflusst werden. Hierfür setzen Sie sich bitte per E-
Mail mit unserer zuständigen Fachabteilung: NCD-Netztechnik-
GWSammelpostfach@ewe-netz.de in Verbindung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Erdgashochdruckleitung befindet sich 
außerhalb des Plangebietes in ca. 40 m Abstand zum Plangebiet in der Langen 
Straße. Eine Gasleitung befindet sich auch außerhalb des Plangebietes in der Jahn-
straße. Der Schutz der Leitung wird auf Umsetzungsebene beachtet. Die Begrün-
dung wird redaktionell um einen Hinweis auf die Erdgasleitung ergänzt.  

  Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen we-
der beschädigt überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet 
werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-
gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beein-
trächtigt werden. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet.  
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 Fortsetzung 
EWE Netz GmbH 

Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpas-
sung unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neu-
herstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Glei-
ches gilt auch für die gegebenenfalls notwendige Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch 
EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall Versorgungsstreifen 
bzw. -korridore für Telekommunikationslinien, "Elektrizitäts- und 
Gasversorgungsleitungen gemäß DIN 1998 (von min. 2,2 m) mit 
ein. Weiterhin kann für die Stromversorgung von Baugebieten o. 
Ä. zusätzlich die Installation einer Trafostation erforderlich sein. 
Für die 'Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes (ca. 6m x 4m) 
möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit 
einzubinden. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet.  

  Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches 
Versorgungskonzept umgesetzt wird oder im Schwerpunkt auf 
den Einsatz von fossilen Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von 
Wärmepumpen o. ä.) verzichtet werden soll. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf nachgelagerter Ebene beachtet.  

  Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von 
dem Vorhabenträger vollständig zu tragen und der EWE NETZ 
GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und die 
EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung 
vertraglich geregelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und wird auf Umsetzungsebene beachtet.  

  Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anre-
gungen vorzubringen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubezie-
hen und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall 
der Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen 
durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden 
wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zu gegebener Zeit beachtet.  
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 Fortsetzung 
EWE Netz GmbH 

Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern 
sich dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Lauf-
zeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu be-
rücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser 
modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu 
können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veral-
teten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichti-
genden Anlagen über unsere Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

  Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig 
ausschließlich an unser Postfach info� ewe-netz.de und ändern 
zudem die Anschrift der EWE NETZ GmbH in Ihrem System: 
Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg. Sollte ein E-Mail-Ver-
sand nicht möglich sein, nutzen Sie bitte nur diese postalische 
Anschrift! 

Der Bitte wird zu gegebener Zeit gefolgt.  

  Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner 
Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 0151-74493155. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

3 Mittelweserverband 
Postfach 13 46 
28847 Syke 

25.07.2023 

Von Seiten des Mittelweserverbandes als Behörde bzw. Träger 
öffentlicher Belange bestehen grundsätzlich keine Bedenken 
bzw. Einwendungen gegen die vorliegenden Entwurfsunterla-
gen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Der Geltungsbereich der o.a. Bauleitplanung bzw. das B-Plange-
biet befinden sich innerhalb unseres Verbandsgebietes; ver-
bandseigene Gewässer sind aufgrund der Entfernung nicht be-
troffen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Oberflächenentwässerung 

Durch die Erhöhung der Versiegelungsrate gegenüber der der-
zeitigen Nutzung sind Auswirkungen auf die Oberflächenentwäs-
serung zu erwarten. Diese wird hier allerdings als gering einge-
schätzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Das Oberflächenwasser ist, wie im Entwurf (Ziffer 5.7) beschrie-
ben, auf den Grundstücken in geeigneter Weise gemäß den 
technischen Regelwerken oberflächennah zu versickern. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet.  
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 Fortsetzung  
Mittelweserverband 

Hochwasserschutz 

Das Thema Hochwasserschutz ist im Entwurf (Ziffer 5.9) hinrei-
chend beschrieben. Hierzu gibt es keine Ergänzungen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  § 16 Niedersächsisches Deichgesetz (NDG) findet aufgrund der 
Entfernung zum linksseitigen Weserdeich keine Anwendung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Eingriffskompensation 

Sollten im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Kompen-
sationsmaßnahmen an Verbandsgewässern des Mittelweserver-
bandes oder seiner Unterverbände geplant und umgesetzt wer-
den (und hier insbesondere Anpflanzungen), können diese nur 
im Einvernehmen mit dem Mittelweserverband durchgeführt wer-
den. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Bebauungsplanänderung wird im 
Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt. Im Verfahren gemäß § 13a BauGB ist ein 
Ausgleich der Eingriffe nicht erforderlich. Kompensationsmaßnahmen werden des-
halb nicht vorgesehen.  

  Hierzu verweisen wir insbesondere auf die Verbandssatzung § 6 
des Mittelweserverbandes, wonach Anpflanzungen nicht näher 
als 5,00 m, gemessen von der Böschungsoberkante, bis an die 
Gewässer heran errichtet werden dürfen. 

s.o.  

  Grundsätzlich begrüßt der Mittelweserverband solche Entwick-
lungsmaßnahmen an den Verbandsgewässern, sofern die hyd-
raulischen Bedingungen dem nicht entgegenstehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Weitere Änderungen bzw. Anregungen die bauliche Gestaltung 
betreffend werden nicht vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Bitte beteiligen Sie uns weiter am Verfahren. Der Bitte wird, sofern notwendig, zu gegebener Zeit gefolgt.  

4 LGLN, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst 
Dorfstraße 19 
30519 Hannover 

08.08.2023 

Sie haben das Landesamt für Geoinformation und Landesver-
messung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Hameln - 
Hannover (Dezernat 5 - Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD)) 
als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Baugesetzbuch 
(BauGB) beteiligt. Meine Ausführungen hierzu entnehmen Sie 
bitte der zweiten Seite; diese Stellungnahme ergeht kostenfrei. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Sofern in meinen anliegenden Ausführungen eine weitere Gefah-
renerforschung empfohlen wird, mache ich darauf aufmerksam, 
dass die Gemeinden als Behörden der Gefahrenabwehr auch für 
die Maßnahmen der Gefahrenerforschung zuständig sind. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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  Eine Maßnahme der Gefahrenerforschung kann eine historische 
Erkundung sein, bei der alliierte Kriegsluftbilder für die Ermittlung 
von Kriegseinwirkungen durch Abwurfmunition ausgewertet wer-
den (Luftbildauswertung). Der KBD hat nicht die Aufgabe, alliierte 
Luftbilder zu Zwecken der Bauleitplanung oder des Bauord-
nungsrechts kostenfrei auszuwerten. Die Luftbildauswertung ist 
vielmehr gem. § 6 Niedersächsisches Umweltinformationsgesetz 
(NUIG) in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Niedersächsisches Verwal-
tungskostengesetz (NVwKostG) auch für Behörden kostenpflich-
tig. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

  Die Bearbeitungszeit für Luftbildauswertungen beträgt der-
zeit beim KBD ca. 16 Wochen ab Antragstellung. Da diese 
Zeitspanne zwischen Erteilung einer Baugenehmigung und 
dem Baubeginn erfahrungsgemäß nicht verfügbar ist, emp-
fehlen wir den Kommunen eine rechtzeitige Antragstellung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

  Sofern eine solche kostenpflichtige Luftbildauswertung durchge-
führt werden soll, bitte ich um entsprechende schriftliche Auf-
tragserteilung unter Verwendung des Antragsformulars und der 
Rahmenbedingungen, die Sie über folgenden Link abrufen kön-
nen: 

http://www.lgln.niedersachsen.de/startseite/kampfmittelbeseiti-
gung/luftbildauswertung/kampfmittelbeseitigungsdienst-nieder-
sachsen-163427.html 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Für die Planfläche liegen dem Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Niedersachsen die folgenden Erkenntnisse vor (siehe beigefügte 
Kartenunterlage): 

 

  Empfehlung: Luftbildauswertung  

Fläche A 

Der Hinweis auf eine empfohlene Luftbildauswertung wird zur Kenntnis genommen. 
Auf die Durchführung der Luftbildauswertung wird aufgrund der Kleinflächigkeit der 
Fläche A in Verbindung mit dem Ergebnis der Fläche B verzichtet.  

  Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden nicht voll-
ständig ausgewertet. 

 

  Luftbildauswertung: Es wurde keine Luftbildauswertung durchge-
führt. 

 

  Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt.  

  Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.  

  Belastung: Es besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel.  
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 Fortsetzung LGLN Empfehlung: Kein Handlungsbedarf 

Fläche B 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begründung wird entsprechend er-
gänzt.  

  Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder wurden vollständig 
ausgewertet. 

 

  Luftbildauswertung: Nach durchgeführter Luftbildauswertung 
wird keine Kampfmittelbelastung vermutet. 

 

  Sondierung: Es wurde keine Sondierung durchgeführt.  

  Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.  

  Belastung: Ein Kampfmittelverdacht hat sich nicht bestätigt.  

  Hinweise: 

Die vorliegenden Luftbilder können nur auf Schäden durch Ab-
wurfkampfmittel überprüft werden. Sollten bei Erdarbeiten an-
dere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Brandmunition, Mi-
nen etc.) gefunden werden, benachrichtigen Sie bitte umgehend 
die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den 
Kampfmittelbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsens bei 
der RD Hameln-Hannover des LGLN. 

 

  In der vorstehenden Empfehlung sind die Erkenntnisse aus der 
Zeit vor der Einführung des Kampfmittelinformationssystems 
Niedersachsen (KISNi), dem 11.06.2018, nicht eingeflossen, da 
sie nicht dem Qualitätsstand von KISNi entsprechen. Sie können 
natürlich trotzdem von den Kommunen in eigener Zuständigkeit 
berücksichtigt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Bitte senden Sie uns, nach Übernahme unserer Stellung-
nahme, zur Arbeitserleichterung keine weiteren Schreiben 
in dieser Angelegenheit zu. 

Der Bitte wird gefolgt.  
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 Fortsetzung LGLN 

 

Die Anlage wird beachtet.  

5 Wasserversorgung 
Syker Vorgeest GmbH 
Handelsweg 85 
28857 Syke 

25.07.2023 

Wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 20.07.2023 und teilen 
Ihnen wie folgt mit: 

Seitens der Wasserversorgung Syker Vorgeest GmbH werden 
folgende Anregungen und Bedenken vorgebracht: 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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 Fortsetzung Wasserver-
sorgung Syker Vorgeest 
GmbH 

Wie auf beiliegendem Auszug aus dem Leitungskataster zu er-
kennen, verläuft über die angegebene Fläche unsere Hausan-
schlussleitung für die Grundschule (Auf der Loge 3). Gemäß un-
seren Wasserlieferungsbedingungen § 8 Abs. 1 dürfen Wasser-
leitungen (Haupt-, Versorgungs- und Anschlussleitungen) nicht 
mit Bauwerken oder geschlossenen Fahrbahndecken überbaut 
werden. Somit sind unsere Betriebsmittel jeglicher Art zu schüt-
zen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die genannte Hausanschlussleitung 
befindet sich außerhalb des Plangebietes im Bereich der Jahnstraße. Aus diesem 
Grund wird sie in der Planzeichnung nicht nachrichtlich dargestellt. Der Schutz der 
Leitung ist auf der Umsetzungsebene zu beachten.  

  Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass die Gemeinde gemäß Nie-
dersächsisches Brandschutzgesetz - Nbrand- SchG, „§2 Aufga-
ben und Befugnisse der Gemeinde“ für die feuerlöschtechnische 
Absicherung zuständig ist. Die Wasserversorgung Syker Vorge-
est GmbH stellt nach Können und Vermögen je nach Leitungs-
netz und vorgelagerten Anlagen Trinkwasser für Feuerlöschzwe-
cke zur Verfügung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird auf das Kapitel 5.6 der Be-
gründung verwiesen.  

  Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass der Druck bzw. die Lie-
fermenge im Versorgungsnetz die aktuelle Situation darstellt. 
Durch Netzausbau oder Netzumbau/ Änderung der Druckzonen 
können sich veränderte Betriebsbedingungen einstellen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Des Weiteren möchten wir darauf aufmerksam machen, dass die 
Kosten zur Sicherung von Bäumen im Bestand dem Eigentümer 
/ Erschließungsträger unterliegen. Ebenso sind die Kosten für die 
Sicherung von Bäumen, die nachträglich auf der Trasse unserer 
Versorgungsleitung gepflanzt wurden, vom Eigentümer zu über-
nehmen. Die Sicherung ist erforderlich bei allen Maßnahmen 
zum Unterhalt, zur Wartung und zur Erweiterung von unseren 
Betriebsmitteln, wie Rohrleitungen und Armaturen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet.  

  Bitte zeigen Sie Bauvorhaben weiterhin an, um die Sicherung 
unserer Betriebsmittel prüfen zu können. 

Der Bitte wird zu gegebener Zeit gefolgt. 
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 Fortsetzung 
Wasserversorgung 
Syker Vorgeest GmbH 

 

Die Anlage wird beachtet.  
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 Fortsetzung 
Wasserversorgung 
Syker Vorgeest GmbH 

 

Die Anlage wird beachtet.  

6 Avacon Netz GmbH 
Am Winklerfelde 1 
28857 Syke 

23.08.2023 

Gerne beantworten wir Ihre Anfrage. 

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 20.07.2023 geben wir zu 
der oben genannten Bebauungsplanänderung grundsätzlich un-
sere Zustimmung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  



 
Flecken Bruchhausen-Vilsen 

Bebauungsplans Nr. 4 (16/4) „Moorfeld“ – 6. Änderung, im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
13 

   

Nr. 
Private  

Einwender/in 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung Avacon 
Netz GmbH  

Im Planbereich sind Versorgungsanlagen im Eigentum der Ava-
con Netz GmbH vorhanden und die bestehenden Gebäude mit 
Energie versorgt. Eine Gefährdung der vorhandenen Versor-
gungsanlagen und eine Gefährdung der gesicherten Versorgung 
mit Energie muss ausgeschlossen sein. Bitte beachten Sie un-
sere Leitungsschutzanweisung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Bei den Leitungen handelt es sich 
um Hausanschlüsse, welche auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung nicht ge-
kennzeichnet werden. Der Schutz der Leitungen wird auf Umsetzungsebene gesi-
chert. Es wird auf den Hinweis zu den Versorgungsleitungen auf der Planzeichnung 
verwiesen.  

  Bestandspläne und die Leitungsschutzanweisung für Ihre Pla-
nungen werden Ihnen über unser Portal der Leitungsauskunft 
https://meine-planauskunft.de oder über die E-Mail: leitungsaus-
kunft@avacon.de übersendet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Die Versorgung mit Energie werden wir an die Bedürfnisse un-
serer Kunden anpassen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Eine Stellungnahme zu unseren 110kV-Leitungen, Gas-Hoch-
drucktrassen oder Fernmeldenetzen wird ggf. gesondert über die 
zuständigen Fachabteilungen erfolgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine weitere Stellungnahme der Avacon 
Netz GmbH liegt nicht vor.  

  Vor geplanten Bautätigkeiten sind vom ausführenden Unterneh-
men Leitungsauskünfte bei uns einzuholen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. Die 
Planzeichnung enthält bereits einen Hinweis auf Versorgungsleitungen.  

  Bitte beteiligen Sie uns weiterhin schriftlich an Ihrem Verfahren. 
Änderungen in der Planung bedürfen einer erneuten Prüfung. 

Der Bitte wird zu gegebener Zeit gefolgt.  
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7 Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 
Stilleweg 2 
30655 Hannover 

25.08.2023 

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir 
zum o.g. Vorhaben folgende Hinweise: 

Boden 

Aus bodenschutzfachlicher Sicht geben wir einige allgemeine 
Hinweise zu den Maßnahmen der Vermeidung und Verminde-
rung von Bodenbeeinträchtigungen. Vorhandener Oberboden 
sollte aufgrund §202 BauGB vor Baubeginn schonend abgetra-
gen und einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt werden. 
Im Rahmen der Bautätigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv 
Anwendung finden (v.a. DIN 19639 Bodenschutz bei Planung 
und Durchführung von Bauvorhaben, DIN 18915 Vegetations-
technik im Landschaftsbau -Bodenarbeiten, DIN 19731 Verwer-
tung von Bodenmaterial). Um dauerhaft negative Auswirkungen 
auf die von Bebauung freizuhaltenden Bereiche zu vermeiden, 
sollte der Boden im Bereich der Bewegungs-, Arbeits- und La-
gerflächen durch geeignete Maßnahmen (z.B. Überfahrungsver-
botszonen, Baggermatten) geschützt werden. Boden sollte im 
Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die La-
gerung von Boden in Bodenmieten sollte ortsnah, schichtgetreu, 
in möglichst kurzer Dauer und entsprechend vor Witterung ge-
schützt vorgenommen werden (u.a. gemäß DIN 19639). Außer-
dem sollte das Vermischen von Böden verschiedener Herkunft 
oder mit unterschiedlichen Eigenschaften vermieden werden. 
Auf verdichtungsempfindlichen Flächen sollten Stahlplatten oder 
Baggermatten zum Schutz vor mechanischen Belastungen aus-
gelegt werden. Besonders bei diesen Böden sollte auf die Witte-
rung und den Feuchtegehalt im Boden geachtet werden, um 
Strukturschäden zu vermeiden. Der Geobericht 28 Bodenschutz 
beim Bauen des LBEG dient als Leitfaden zu diesem Thema. 
Weitere Hinweise zur Vermeidung und Minderung von Bodenbe-
einträchtigungen sowie zur Wiederherstellung von Bodenfunkti-
onen sind zudem in Geofakt 31 Erhalt und Wiederherstellung von 
Bodenfunktionen in der Planungspraxis zu finden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf Umsetzungsebene beachtet. 
Die Begründung wird Redaktionell um die Belange des Bodenschutzes mit neben-
stehenden Aussagen ergänzt.  
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 Fortsetzung LBEG Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen 

Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen 
erdverlegte Gashochdruckleitungen bzw. Rohrfernleitungen. Bei 
diesen Leitungen sind Schutzstreifen zu beachten, die von jegli-
cher Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs frei zu 
halten sind. Bitte beteiligen Sie den aktuellen Leitungsbetreiber 
direkt am Verfahren, damit ggf. erforderliche Abstimmungsmaß-
nahmen (genauer Leitungsverlauf, Breite des Schutzstreifens 
etc.) eingeleitet werden können. Der Leitungsbetreiber kann sich 
ändern, ohne dass es eine gesetzliche Mitteilungspflicht gegen-
über dem LBEG gibt. Wenn Ihnen aktuelle Informationen zum 
Betreiber bekannt sind, melden Sie diese bitte an Leitungskata-
ster@lbeg.niedersachsen.de. Weitere Informationen erhalten 
Sie hier. Die beim LBEG vorliegenden Daten zu den betroffenen 
Leitungen entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Tabelle: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Erdgashochdruckleitung befin-
det sich außerhalb des Plangebietes in ca. 40 m Abstand zum Plangebiet in der 
Langen Straße. Eine Gasleitung befindet sich auch außerhalb des Plangebietes in 
der Jahnstraße. Der Schutz der Leitung wird auf Umsetzungsebene beachtet. Die 
Begründung wird redaktionell um einen Hinweis auf die Erdgasleitung ergänzt. 

  

 

s.o. 

  Wenn die Beteiligung der Leitungsbetreiber bereits im Rahmen 
früherer Planungsverfahren durchgeführt wurde und zwischen-
zeitlich keine Veränderung des Leitungsverlaufs erfolgte, ist die 
Erfordernis einer erneuten Beteiligung der genannten Unterneh-
men durch die verfahrensführende Behörde abzuwägen. 

s.o. 

  Hinweise 

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, 
verweisen wir für Hinweise und Informationen zu den Baugrund-
verhältnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die 
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen erset-
zen keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des 
Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Geotechnische 
Bau- grunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung 
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 
und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den jeweils gültigen 
Fassungen erfolgen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

  In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir 
keine weiteren Hinweise oder Anregungen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  



 
Flecken Bruchhausen-Vilsen 

Bebauungsplans Nr. 4 (16/4) „Moorfeld“ – 6. Änderung, im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
16 

   

Nr. 
Private  

Einwender/in 
Schreiben vom ... 

Stellungnahme 
Planungsrechtliche Vorgaben 

Abwägung/Beschlussempfehlung 

 

 Fortsetzung LBEG Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte 
gegenüber den raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vo-
rausschauend berücksichtigen zu können. Die Stellungnahme 
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die ver-
fügbare Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu inter-
pretieren noch erhebt sie Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stel-
lungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschrif-
ten und Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Be-
willigungen oder objektbezogene Untersuchungen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

8 AbfallWirtschaftsGesell-
schaft mbH 
Klövenhausen 20 
27211 Bassum 

Sie haben uns im Zuge des o.g. Vorhabens um Stellungnahme 
gebeten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Die Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH hat gemeinsam mit dem 
zuständigen Fachdienst Straßenwesen des Landkreises 
Diepholz den Leitfaden „Bauleitplanung unter abfallwirtschaftli-
chen Gesichtspunkten“ herausgegeben. Er gibt Hinweise über 
die abfallwirtschaftlichen Aspekte, die bei der Planung zu berück-
sichtigen sind.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Um die Befahrbarkeit mit Entsorgungsfahrzeugen zu gewährleis-
ten, sind unter anderem folgende Auflagen zu beachten: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Straße befindet sich außerhalb 
des Plangebietes und bleibt im Bestand vorhanden.  

  • Straßeneinmündungen sind mit mind. 10-m-Radien 
herzustellen 

s.o.  

  • Wendeplätze in Stichstraßen müssen nach RAST063 
einen Fahrbahnwendekreis von mind. 18 m aufweisen. 

s.o.  

  Sie erhalten eine Ausfertigung dieser aktuellen Richtlinie mit der 
Bitte um Berücksichtigung bei Ihren Planungsvorhaben.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 


